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Evaluationsauftrag

	Ausgangslage
	Seit dem Schuljahr 2012/13 sind die Luzerner Gemeinden verpflichtet, schul- und familienergänzende Tagesstrukturen (kurz: Tagesstrukturen) umzusetzen. In der Gemeinde CCC wird dieses bedarfsgerechte Betreuungsangebot mit einigen Tagesfamilien abgedeckt, hauptsächlich aber mit dem Modell der «additiven Tagesschule», also mit Betreuung an der Schule. Die Gemeinde hat hierfür ein Konzept erstellt, die nötigen Ressourcen gesprochen und setzt das Angebot seit dem Schuljahr 20XX/YY um.

	Auftraggeber
	Präsidium der Bildungskommission

	Auftragnehmer
	Schulleitung

	Evaluationsgegenstand
	Die Evaluation soll aufzeigen, inwiefern das lokale pädagogische Tagesstrukturen-Konzept umgesetzt wird und welche Qualität die Tagesstrukturen aufweisen.

	Fragestellungen
	Daraus ergeben sich folgende Fragestellungen:
-Wie ist der aktuelle Stand der Umsetzung?
-In welcher Qualität wird die Betreuung umsetzt?

	Ziel, Zweck, Nutzen
	Qualitätsentwicklung:	Qualitätssicherung:
	Lernen		Kontrolle
	Erkenntnisgewinn / Entscheidungsfindung		Legitimation/Rechenschaft

	Grundlagen
Qualitätsansprüche
	Die Evaluation soll auf Qualitätsansprüchen des Orientierungsrahmens Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung und der dazugehörenden Ergänzung für Tagesstrukturen basieren. Die dortigen Qualitätsansprüche sollen spezifisch angepasst werden. Dazu dienen die kantonale Orientierungs- und Umsetzungshilfe für Tagesstrukturen, die kantonalen Richtlinien und das pädagogische Konzept der Schule.

	Meilensteine
	23.09.2021 - Evaluationskonzept zur Genehmigung in der Bildungskommissionssitzung
Februar/März 2022 - Datenerhebung
August 2022 - Ergebnispräsentation in der Bildungskommissionssitzung

	Ressourcen
(zeitlich, personell, finanziell)
	Es ist auf einen möglichst schonenden Umgang mit Ressourcen zu achten. Dies gilt einerseits für die Verantwortlichen und die Durchführenden der Evaluation, andererseits auch in Bezug auf die Befragten.
Der Auftragnehmer wird im Rahmen des Schulpools mit einer halben Lektion entschädigt. Die Arbeitszeit muss ausgewiesen werden. Weitere an der Evaluation Mitwirkende sind die Mitglieder der Steuergruppe. Sie werden im Rahmen dieser Aufgabe entschädigt.

	Kommunikation
	Es wird ein Evaluationsbericht im Umfang von maximal 20 Seiten erwartet. Darin sollen mögliche Entwicklungsempfehlungen formuliert sein. 
Zusätzlich sollen die Ergebnisse der Bildungskommission präsentiert werden und eine Diskussion ermöglichen.
[bookmark: _GoBack]Die schulinterne und schulexterne Kommunikation der Ergebnisse obliegt der Schulleitung nach Absprache mit dem Auftraggeber.

	Anmerkung
	Der Datenschutz ist zu gewährleisten.




Luzern, 1. September 2020
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